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N r. 63. M s nt a g , d e n 4 . M ä rz L L22 .

Baden. — Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 6 , Sitzung am 14. Febr .) — Baiern -̂

( Ständeverhandlungen . Erlangen .) — Fraiikreich . (Pairs - und Deputirienkammer.) — Italien . — Rußland, (HosM .
Warschau.) — Türkei.

Bad » n.
Karlsruhe , den 4 . März . Se . königk. Hoheit

der Grvßderzog haben gnädigst geruht , dein Oberb - rg -
raih Selb zu Wolfach , alS einen Beweis der Anerken¬
nung seiner Verdienste in der Auffindung einer Salz¬
quelle UN Trvßherzogthum , das Ritterkreuz Ihres Or¬
dens vom Zahringer Löwen mittelst gnädigsten Hand¬
schreibens unterm 1.. d . zu übersenden.

Deutsch « Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 6 . Sitzung am 1 4 . Fe b r. G roßherz og -
thum Hessen fuhr fort : Was sodann I . die vier Fra¬
gen betrifr : 1) Sind dle bereits vor dem Eintritt der
jetzigen Staaisregierung veräußerten OrdenSgürer zu der
P - nfionslast zuzuzi . hen ? 2) W icher kleinere oder grö¬
ßere Inbegriff von Ordensqütern muß hier berüksichtigt ,
und rann demnack zuqezogen werden ? Z) Welches ist
der torminu -r a «zu» der Pensionen ? 4) Kommen die
Dien » des Deurjchen Ordens auch in Betrachtung ? so
muß all 1) trsie Frage mit Nein beantwortet werden,
weil der Art . iS der Bundesakte bestimmt , daß diejeni¬
gen Fürsten an der penstvnölast Theil nehmen sollen ,
welche eingezogene Besitzungen erhalten haben , und weil
offenbar hierunter der Doinanialbesiz verstanden ist ,
Nicht aber genügt , daß diese DeukschordenSgüter nur im
Staate liegen , und mithin steuerbar sind . Ull 2) Nur
nach Kommenden und Ballern , je nachdem etwas Kom¬
mendes oder Ballej - Last war , kann d >- Last vertheilt
werden. Dieses stimmt vollkommen mit der bestande¬
nen Verfassung deS Deutschen OrdenS überein ; denn je¬
de Kommende oder Ballei mußte ihre besonderen Lasten
tragen , und keine andere war verbunden , hierzu etwas
beizutragen . Hiernach find auch alle Lastenverkhestungen
erfolgt , weil Hessen konkurrirle . Daß die Einkünfte
der jetzigen Reste einer Kommende oder Ballei möglicher
Weise zu Bestreitung der Lasten nicht genügen , kann
das rechtliche Prinzip nickt ändern . ^ .<1 Z) Her tor - I
minus s guo ist wohl offenbar dle Zeit deö Anfangs des j

Besitzes der jetzigen StautSreg 'lerungen . Daß die Bun --
desakte erst 1615 entstand , kann nicht cnlgegenstehen.
Sie hat nicht eine neue Verbindlichkeit gründen , sondern
eine bestehende auSsprechen wollen . Dies zeigt sich auch
durch ihre Worte : „ nach den Grundsätzen des Depma -
tionshauptschlusseS " ; denn zu diesen Grundsätzen gehörte
iS bekanntlich , daß der Anfang des Genußes der Enl -
schädigungsobjekte auch den Anfang der darauf ruhen¬
den Lasten bestimmten . Ein Ascensionsrechk scheinknach
Analogie des § . 53 des DeputationShauptschlusses nicht
Verweigert werden zu können , wenn die Voraussetzung
desselben , , ,wv sie wirklich schon einigen Genuß ihrer
Pradenden bezogen haben " , einkcitt . 4) muß dem
Deutschorkensdienern , obgleich sie im Art . 15 der Bun -
deSakte nicht erwähnt wurden , ein Recht aus Pension ,
wie den Deuischordensgliedern , eingeräumr werden ,
ll . Was die auf dem link -ur Nheinufer befindlichen Gü¬
ter deS Deutschen Ordens betrifl , so glaubt man dies«
seirS der Ansicht des königl . preusfischen Gouvernements ,
wegen solcher , in den königlichen jenseitSRHeinS befind¬
lichen Begtzungen keine Last übernehmen zu wol¬
len , welche nicht in einem Staaksoertrage ihm zugewie-
sen ist , vollkommen bclstinimen zu müssen. Denn so
wie Frankreich das linke Rheinufer frei von allen Lasten
erhielt , so wurde dasselbe auch durch die Pariser Verträ¬
ge von 1öl4 und 1öl5 an die allürten Mächte abgetre¬
ten , und kam eben so in den Besitz der verschiedene»
deutschen Staate ». Zwar spricht die Bundesakte im
Art . 15 allgemein : „ Fürsten , welche eingezogene Gü¬
ter erhalten haben , und nicht welche Besitzungen einge¬
zogen haben . " Hiernach könnte es allerdings zweifel¬
haft erscheinen , ob nicht die Bundesakte solche Pensions¬
last auf die Besitzungen deS linken Rheinufers gelegt
hätte , wenn nicht der Großkapitelschluß vom I . 1L0S
in der Mitte läge . Dieser hat die Sache nach den da¬
maligen Verhältnissen regulirt , und daher können die
Mitglieder des ehemaligen Deutschen OrdenS mehr
Rechte , als damals ihnen von dem Orden selbst gegeben
und anerkannt wurden , nicht ansprechen . Die Bun -
drsaste hat ihnen nur das Erworbene schützen und erhal ,
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ten , nicht Neues für sie erwerben wollen . Hieraus folgtnun Hl . was die verschiedenen einzelnen Pcnsionsan ,
sgcüche betrifk , weiter 1) da die Dallei Lothringen alle
ihre Besitzungen durch Abtretung des linken RveinuftrS
verloren hatte , so wurde durch jenen Großkapit . lschluß
der ehemalig « Landkommandeur dieser Ballei , v . Zweyer ,von dem Hoch » und Deulschmeisterlhum nach den Ver -
hältnissm des Jahres iöv5 pensionirt und seine Pension
auf ZOOO 6 . bestimmt . Er war mithin zur Zeit der Aus¬
losung deS Deutschen OrdenS « in bereits pensionrrter
Kommandeur , wie auch eine der großherzogl . Staats -
l ' gierung im J . 1612 übergebene Vorstellung desselben
selbst beweiset . Daraus resultirt die Nolhwendigkeit
n) daß er durchaus keinen Schein eines RechtS aufVer -
größerung seiner Pension hat , und d ) daß seine von
dem Hoch « und Deutschmeisterthum nuf dem rechten
Rheinufer 1Ü05 , und dem gemäß von den hohen Kon¬
trahenten des Mergrntheimer Vertrags löl5 ( wo daS
linke Rheinufer mit Deutschland bereits wieder vereinigt
war ) definitiv regulirte und definitiv übernrmmene Pen¬
sion eine Last derjenigen Staaten bleiben muß , welche
sie übernommen haben . 2 ) Was die Basteien Koblenz
und Altenbiesen anlangt , so ist es klar , daß die Susten -
rulion derOrdensglieder dieser Balleien auf die zur Zeit
der Regulirung dieser Angelegenheit lLt >5 vorhandenen
Fonds beschränkt ist . Zu diesen Fonds gehörten aber
nur a) die auf der rechten Rheinseite befindlichen Best ,
tzungen der genannten Balleien , und i») die , diesen beiden
Balleien zugehörigen , im KommissionSvortrage ange¬
führten Kapitalanthcile von 65,222 ff . und 136,265 st.
Sind diese Äapitalanthcile ganz ui - berichtigt geblieben ,
so ist der Kommissionsvorschlag vom Jahre 1Ü20 und
die von Preuffen abgegebene Erklärung vollkommender
Gerechtigkeit entsprechend ; sollte aber ein Theil dieser
beiden Kapitalantheile berichtigt worden seyn , so könn¬
te nur der Rest verhältnißmäsigzugezvgen werden . Die
Kommission sagt in ihrem ebenerwähnten Vortrage , die¬
se Kapitalien hätten Baiern , Würtemberg und Baden
getheilt . Wäre dieses wirklich , so würden nur die ge¬
nannten Staaten beizutragen haben . Man bezweifelt
, edoch die Veriheilung , weil der § . L des Merqcnthei «
wer Vertrags nicht richtig allegirt erscheint , und der § . 46 c
desselben vielmehr beweisen dürfte , daß diefeKapitalisn -
aiuheile , dder wenigstens der dermalen noch unabgetra ,
gen vorhandene Rest derselben , für erloschen erklärt und
niedergeschlagen wurde . Hätte alle Mergentheimer Kon¬
trahenten Bortheile von dieser Niederschlagung gehabt ,
so wüßten sie auch an der zuvor richtig gestellten Pen -
stonSlast Theil nehmen . Was nun , im Falle eine güt¬
liche Vereinigung nicht zu Stande kommen sollte , die
Art der Entscheidung dieser Sache anlangt , so wird da¬
zu , nach Art . SO der Wiener Schlußakte , nur die Aus ,
rrägalinstanz g «rignet seyn , indem der Bundeskagsbe -
schluß , „ nach Stimmenmehrheit über die Erledigung
dieser Pcrisionsansprüche zu beschließen " , solche Erledi¬
gung durch Verweisung an die Austrägalinstanz keines¬
wegs auSschlicßt . ( F . f. )

Baiern .

In der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am23 . Fcbr . führte die Tagesordnung zur Abstimmung in
geheimer Sitzung über die beiden Gesezentwürfe , die
Einführung der bai - rrschen Gerichtsordnung und Straf ,

. gesetzt im Am !« Steinfeld , .und die Art der Verkün ,
düng der Einkindschastsvelträge im ehemalischen Würz ,
burgischen Gebiete betreffend . Der lezte Entwurf wur ,de einstimmig und ohne Modifikation , der zweite mit
einigen von dem Ausschüsse vorgeschlagenenModifikalionen
angenommen .

Erlangen , den 27 . Febr . Die umlaufenden Ge¬
rüchte -über die in diesen Tagen eingetretenen Mißh - l -
ligkeiten zwischen den Studierenden und bürgerlichen Ein¬
wohnern hiesiger Stadt haben den Vorgang im höchsten
Trade übertrieben . ES ist die Ruhe bereits vollkommen
wieder hergestellt , und überhaupt Niemand gefährlich
vetlezt worden . DaS Nähere wird sich aus der einge «
leiteten Untersuchung ergeben , deren Resultate Hals .zerr
öffentlichen Kenntniß gelangen werden .

Fran kr « i ch .

Paris , den 28 . Febr . Beide Kammern haben ge¬
istern den Jahresbericht der AussichtSkommission der Amoc -
tisationSkasse vernommen , und sind hierauf in Erörte¬
rung der beiden Gesezentwürfe , womit sie seit einigen Ta¬
gen beschäftigt sind , nämlich die KaMmer derPairSüb «
die Preßvergehen , und die Kammer der Deputaten über
das StaatScechnungSwesen vom Jahr 1Ü20 , fortg «,
fahren .

Der König hat gestern Nachmittags bas Konseil der
Minister präsidirt .

Wir haben gestern gemeldet , sagt der heutige Moni «
teur , daß die Bande des Gen . Benon , nachdem ihr der
Versuch gegen Seaumur mißlungen , in der Richtung
von Doue < sich zurükgezogen habe . Die Abtheilung der
Schule , welche zu ihrer Verfolgung abgeschikt ivvrden ,
kam mit Tagesanbruch an lezterem Orte an . General
Berton hatte sich bereits davon gemacht ; jene Ablhei ,
lung sezte sich , seiner Spur folgend , um ? Uhr Morgens
wieder in Marsch . Sie hoste , aufder Siraße von Momrenil
auf ihn zu stoßen . Einwohner von Saumur , welche sich
auf der Drücke von Thonet befanden , als Gm . Brno »
daselbst erschien , versichern , dag der Andl -k der Eleven
der Schule , welche sich zu einem Angriffe gegen ihn vor¬
bereiteten , ihn ln eine Unruhe versezte , welche alle Zu¬
schauer bemerkten . Man hak zu Saumur einen Offizier
auf halbem Solde , Namens Roule , arrekirt , der zu
den Rebellen übergegangen war . Man hak gleichfalls
»inen jungen Menschen arrekirt , der aufdem öffentlichen
Platze Aufruhreden hielt .

Andere hiesige Journale geben über dieseS Erciqniß
folgende Nachrichten : Bei der Annäherung von dwi
Eskadronen der Jäger deS Arriege , von dem Regiment
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b - z Hrn . von Eastries , und der von dem General de
DMe kommandirten Jnfanteriebalaillons , haben die
ReL. Len sict ' z - lst : eut . Die Ehasscurö , die zu Vendome
waren , haben sich nach Tours begeben , so wie auch die
Carabiniers von Monsieur , welche zu Cbatcaudun la¬

gen ; LOO Mann von dem Regiment der königl . Garde ,
welche zu Orleans sich befanden , sind zu Tours ange «
kommen . Alle diese VorsichtSmaSregrln sind überflüssig
gewesen ; aber rS ist beruhigend , zu sehen , wie viel
man auch einer wichtiger » Aufruhrbewegung , als die

armselige Zusammenrottung des Gen . Verton war , ent¬

gegen zu setzen gehabt Haben würde . Man weiß , daß
zwei Stunden von Thouars die militärische Vendee an¬
fängt . Die Soldaten haben sich von einem vortreffli¬
chen Geiste beseelt gezeigt ; sie haben , unter dem Ge¬
schrei , es lebe der König , zu ihren Gewehren gegriffen .
Man hat in Bertvn ' s Zusammenrottung nur tO Leute be¬
merkt , die Uniform trugen , und 4 Offiziere . Der übri¬

ge Theil bestand aus Vagabunden .

( Die neuste Straßburger Zeit , enthält über den näm¬
lichen Gegenstand folgende telegraphische D - pesche aus
Paris vom 1 . Marz , welche am nämlichen Tage , um
4 Uhr 25 Minuten , zu Straßburq angetommen ist .
Der Kricgsnünister ander . Herrn Gen . Lieutenant , Kom¬
mandanten der 5 - Militärdivistvn . Die Band ? deS Gen .
Verton , welche sich vor Saumur gezeigt , und beim An¬
blicke eines Detaschement von 25 Zöglingen der Kaval¬
lerieschule , die im Begriff waren , sie anzugrufen , sich
zurükgezogen hat , ist von diesen Zöglingen verfolgt ,
und 10 der Meuterer sind gefangen worden . Der Gen .
Berton Hai , als Dauer verkleidet , die Flucht ergriffen .
Man sezl dem Ueberreste dieser gänzlich zerstreuten Ban¬
de nach . )

Der Kontrradmiral Jacob , welcher , einige Monate
lang , aus den Küsten Brasiliens gekreuzt hat , ist am
2h . des lezkversirffknen MonatS Dez . mir dem Schiffe ,
le Jean - Bart , zu Martinique angelangr ; am 30 . ist
die aus den nämlichen Gewässern gekommene Fregatte ,
lÄntigone , zu ihm gestoßen , und er erwartete von ei¬
nem Augenblik zum andern die Korvette , l ' Aigr - tte ,
welche er , alS er Rio - Janeiro verließ , nach der Ge¬
gend von Bahia und Fernambuco geschikt halte . Als er
in den Antillen ankam , besiand ' tie dortig « Station aus
den .Fregatten , l ' Africaine und la Duchesse de Berry ;
auS den Eorvetten , l '

Egerie , se Sapßo und la Oili -
gente ; aus der Brigg , la Sylene , und auS den Toe -
letten , l ' Hirondelle und la Bcarnaise . Diese Schiffe
zeigten sich fortdauernd auf allen Punkten des mexikani¬
schen Meerbusens und der Antillen , wo ihre Gegen¬
wart den Interessen deS Handels nüzlich scyn konnte .
( Monit . )

Dir zu 5 v . h . kvnsolidirten Fonds standen gestern
hier zu 90, ^ , und die Bankaktie » zu 1590 Fr .

Italien .

Nachrichten aus Rom vom 16 . Febr . zufolge ist da¬

selbst eine Subscription zu Gunstender unglükü
'
chmKo¬

lonie von 3000 katholischen Schweizern in Brasilien er -
vfnet worden . Unter den Unterzeichnern bemerkte man
Se . Heil , mit 4000 Lire ; den Grafen von St . Len
( LouiS Bonaparte ) ; den Fürsten Poniatowsky ; den
niederländischen Gesandten , Baron von Reinhold ; LadP
Alwanley , und andere ausgezeichnete Personen .

Rußland .

Odessa , den 12 . Febr . Eben durch ausserordent¬
liche Gelegenheit eingehende Nachrichten aus Petersburg
Vom 6 . d. melden , daß die entscheidende Antwort unserS
Hofes auf die Note des ReiS - Effendi vom 2 . De . an die
Höfe von London und Wien abgeganqen war . Lczterr
hak , wie bsreirS gemeldet worden , unserem Kabinet kei¬
neswegs befriedigend geschienen ; sie erregte im Gegen -
theil wegen der darin geführten Sprache dessen Unwil¬
len . Se . Maj . unser Kaiser haben nun dem kaisnl .
vstreichiscbrn und kdnigl . qroßbritannischen Hofe erklären
lassen , daß Hdchstdieselben mit Dank deren bisherig «
Bemühungen zur Erhaltung deS Friedens erkennten ,
aber auch die Hofnung hegten , diebeiden HöfevonEng¬
land und Ocstreich würden jezt wohl einsehen , daß Se .
Maj . mit dergleichen leeren Versprechungen nicht zufi ie-
dcn seyn könyten . Se . Maj . beständen auf augenbttk «
sicher Räumung der Moldau und Wallachei , und Er¬
nennung von Hospodaren ; erst dann würden Höchsidie «
selben die Grundlagen bestimmen , auf denen Sie Mlk
der Pforte wieder direkte diplomatische Verbindungen an¬
knüpfen konnten . Se . Maj . würden indessen die ihnen
geeigneten MaSregeln ergreifen , sobgld sie den Zeitpunkt
dazu für schiklich erachten , und sodann die beiden Höfe
ungesäumt davon unterrichten . Man sieht hieraus , daß
unser Hof freie Hand behält , und jeden Augenblik krie¬
gerische MaSregeln ergreifen kann .

Warschau , den 17 . Febr . Se . Maj . der Kaiser
und König haben mittelst Dekrets vom 29 . v . M - den
Grafen Stanislaus Zamoiski , Senator Woiwoden ,
zum Präsidenten des Senats im Königreich Polen be¬
fördert .

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom 2 . März .) Sem -

lin , den 19 . Febr . In Belgrad wird bis heute be-
hauvtet , der Pascha habe Nachricht erhallen , daß Aki
Pascha von den Seinigen ausqelieferk , alsdann auf
Eburschid Pascba

' s Befehl enthauptet , und sein Kopf
nach Konstantinopel gesendet worden sey . Man ist l' egie ,
rig auf die Bestätigung , da heute hier Briefe aus Se -
reS vom 3 - Febr . hier einlaufen , welche im Widerspru¬
che mit obiger Nachricht melden , Ke Angelegenheiten
Ali Pascha

' s ständen gut , und Churschid Pascha habt
sich zurükziehen müssen .
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VuSzug aus den Karlsruher W itterun gS b eo bach t un g en .
z . März Barometer Thermometer Hygrometer WindMorgens 7r
Mittags iz
Nachts 9 ;

26 Zoll Z,g Linien
26 Zoll 3,2 Linien
26 Zoll 2,7 Linien

» 3,0 Grad über 0
11,3 Grad über 0
7,0 Grad über 0

67 Grad
48 Grad
Sl Grad

Nvrdvst
Nordost
NordostDicht bedektrr Horizont , in der Höhe dünn verschleiert ; hie und da leicht« Flocken und Streifen , bi» mit einebrechender Nacht verschwinden .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 5 . März (zur Feier des höchsten Namens¬

festes Ihrer Maj . der Königin Friederike — mir er¬
leuchtetem Hause ) : Aschenbrödel , Zauberopcr in zAkten , von Elienne ; Musik von Nicole de Malte .

Literarische Anzeige .
In der Baumgärtner ' schen Buchhandlung ist soeben erschienen , und an alle Buchhandlungen versendetworden , nach Karlsruhe an Braun :

Die Kriegsbaukunft
nach Grundsätzen , welche von jenen verschieden sind ,die man bisher befolgt hat . Für Offiziere von allen
Waffen , die sich zu höher » Befehlshaber,zellen aeschikt
machen wollen . Von Rudolph Eikeincyer , vormals
franzbs . General , gr . 8 . Mit 22 Plänen . 12 ff .

Dieses Werk , welches Genialität , Theorie und Erfah¬
rung niederschrieb , müssen nach der Meinung einiger Stabs¬
offiziere , denen «S in Manuskript zur Prüfung vvrgelegt
worden war , eine gänzliche Revolution oder Umgestaltung
der Äriegsbaukunst bewirken .

Der in der Literatur schon rühmlichst bekannte Verfas¬
ser sah ein , daß die KriegSbaukunst nicht mehr ist , was
sie noch vor gar nicht vielen Jahren war . Der Name
Dauban , Conhorn und Cormontaigne und noch Andern
sind jezc keine Autoritäten mehr , ja man erkennt , daß sie
die Kunst sehr unvollkommen gelassen haben . Hier in die¬
sem Werke findet man die alte und neuere Kricgsbau -
kunst , so wie sie aus ihren auSgeführten Werken hervoc -
gehet ; der Verfasser war bemüht , das Alte und Neue ,
das noch Bestehende und das gegenwärtig noch auf Vor -
sch age Beruhende genau zu prüfen , endlich aber mehrere
zur Verbesserung der Krregsbaukunst aufgestellte Ideen , in
Verbindung mit seinen eigene» , zu stellen , durch Beispiele
zu erläutern , und aus diesen allgemeinen Regeln und Ma¬
ximen abzuleilen Dieses Werk darf von Militärs , die
sich zu höhcrn Stufen beeifern , nicht unstudirl bleiben .

Kiechlinsbea : gen . sWein - Versteigerung , fl
Montag , den 18. künftiaen Monats März , Vormittags , 0
Uhr , werden in dem herrschaftlichen Keller zu Wasenwei¬
ler beiläufig

Sa Saum , 819er ,
60 — , 821er ,

2 — Hcfcnbrandwein , '
Nachmittags , Uhr , in Wbrdingen ,roo Saum 1821er ,
Dienstag , den 26 . März , Vormittags 10 Ubr , k» hiesi¬ger Kellerei ,

3o Saum i8 - 8er ,
220 — illiger ,60 — 1620er ,
1S0 — 1621er Weine ,- — Hefenbrandwein ,öffentlich versteigert.

Kicchlinobergen , den 27. Febr . 1822.
Großhcrzvgliche Domainenverwalrung Altbreisach .

Schweiger ».
Wcinheim . sWein - Versteigerung . ) Den 6.des nächsten Monats März , Morgens g Uhr , lasse ich mmeiner Behausung auf dem Markt , der katholischen Kirchegegenüber , versteigern :

iZ Fuder iLiger rothcn Wein ) We uhrimcr Gewächs8 do . do . weißen vo . f von den besten Lagen .
1 do. do. do . Laudenbacher .
5 do . do . do . Elistadter .

Die Proben können jeden Tag und bei der Versteigerung a »den Fässern genommen werden .
Weinheim an der Bergstraße , den 16. Febr . 1822.

Johannes Schaasf jun .
Killisfeld . ( Anzeige . ) Untenbenannker will nicht

unterlassen , zur hohen Numenotagsfeier Ihrer Majestät der
Frau Königin Friederike , als feierliche Wicdeieröfmingder Killisfelder Sommerwirthschaft , nächsten Mitwoch , den6- März , einen Ball hier zu geben. Sollte ungünstige Wit¬
terung an genanntem Lage es verhindern , so wird oiescr Ball
aus den darauf folgenden Sonntag , den 10 März , verschoben.)
Wozu ein hocbverehrliches Publikum der Nachbarschaft hvfitchst
eingeladen wird von

I - F - E - Bauer in Kiüisftld .

Äaltstadt . ( Wein - Versteigerung . ) Moniaz ,den i3 . März , werden in Kaltstadl , bei Dürkheim , inRheln -
baiern , in dem Hause Nr . 55

5i Ohm Kardacher und Vifferrheimer ,5i — Kaltstabter ,
56 — Hcrxheimcr und
9S — Ungsteiner ,

zusammen 55 ifr Fuder 1819er Wein , aus den besten Lagen
und gut gehalten , von dem Eigcnlhümer freiwillig öffentlich
versteigert , wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , baß keine Ratifikation Vorbehalten wirb , und die Abfül¬
lung bis Ojrcrn Zeit hat .

Medakteurr E. A . Lamep ; Verleger und Drucker: P . Macklvt .
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